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Im September 2024 ha/e ich die tolle Gelegenheit, dank des AIO-Kongress?pendiums 
(ArbeitsgemeinschaB für Internis?sche Onkologie) der AG Digitalisierung am ESMO-Kongress 
in Barcelona teilzunehmen. Diese Veranstaltung stellte nicht nur ein bedeutendes Forum für 
den Austausch von Wissen und Erfahrungen in der Onkologie dar, sondern bot mir als 
Radioonkologe auch wertvolle Einblicke in aktuelle Trends, insbesondere im Bereich der 
Digitalisierung in der Onkologie.  
 
Ein persönliches Highlight meiner Teilnahme war das Presiden?al Symposium III mit dem 
Thema „Eyes to the future“. Hier wurden wegweisende Entwicklungen in der personalisierten 
Onkologie vorgestellt, die das Potenzial haben, die Behandlung von Krebspa?entInnen 
grundlegend zu verändern. Ein weiteres wissenschaBliches Highlight des Kongresses waren die 
Daten der Keynote-A18-Studie zur PD-1-Inhibi?on in Kombina?on mit Radiochemotherapie 
bei lokal fortgeschri/enem „high-risk“ Zervixkarzinom. Diese Ergebnisse finden mi/lerweile 
Anwendung in unserem täglichen Arbeitsalltag. Die Möglichkeit, solche innova?ven Ansätze 
„live“ kennenzulernen und deren Bedeutung für die klinische Praxis zu disku?eren, war für 
mich äußerst bereichernd.  
 
Das Kongresss?pendium ermöglichte es mir zudem, Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich 
der internis?schen Onkologie zu treffen. Der interdisziplinäre Austausch auf dem europäischen 
Parke/ war für mich eine wertvolle Erfahrung. Es ist inspirierend zu sehen, wie verschiedene 
Fachrichtungen zusammenarbeiten können, um die bestmögliche Versorgung für unsere 
Pa?entInnen sicherzustellen. Die Gespräche mit anderen Fachleuten haben mir neue 
Perspek?ven eröffnet und mir gezeigt, wie wich?g es ist, über den eigenen Fachbereich 
hinauszudenken.  
 
Neben den wissenschaBlichen Inhalten bot Barcelona auch eine wunderschöne Kulisse. Die 
Stadt ist nicht nur reich an Geschichte und Kultur, sondern auch ein Ort, an dem man sich 
gerne nach einem Kongresstag aubält. Die verschiedenen Face/en der Stadt rundeten den 
Kongressbesuch ab. 
 
Abschließend möchte ich mich bei der AIO für die Möglichkeit des Kongressbesuches 
bedanken. Das S?pendium hat mir ermöglicht, an einer der bedeutendsten Veranstaltungen 
im Bereich der Onkologie teilzunehmen. Ich bin dankbar für die neuen Kontakte und das 
gewonnene Wissen, das ich mitnehmen durBe. Diese Erfahrungen werden sicherlich einen 
bleibenden Einfluss auf meine Arbeit als Radioonkologe haben. Ich freue mich darauf, die 
gewonnenen Erkenntnisse in meine tägliche Praxis zu integrieren. 


